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Mit BWL-Wissen
überlebt man eher

Die GrÜnder. Vernissage zeigte, wie
man mit einem FH-Studill1ll zum
erfolgreichen Unternehmer wird.

WIEN (mes). Bill Gates war die Ausnahme.
meint Stefan Rankl. Die Regel. so der Stu­
diengangsleiter Unternehmensführung
an der rJ-j Wien. laute dagegen: ..I\lit
einer betriebswirtschaftliche Basis-Aus­
bildung ist die Oberlebensrate von Neu­
grÜndungen höher." Schließlich wÜrden
junge Unternehmen oft an recht banalen
Dingen scheitern. etwa an einer falschen
Interpretation von Marktanteils-Zahlen.
Rankl nahm an einer von ..Presse"-Kar­
riereLounge-Leircrin lohanna Zugmann
moderierten Podiumsdiskussion im Rah­
men der ..GrÜnder.Vernissage" teil. Diese
Veranstaltung des Alumni Club der Hf
Wien bot Absolventen. die ein eigenes
Unternehmen gegrÜndet hatten. die
~Iöglichkeit sich einem breiten Publikum
zu präsentieren.

Die Gründungsaktivität in Österreich
hat in den vergangenen fÜnfJahren deut­
lich zugenommen. so Peter Voithofer. Ge­
schäftsführer der Ktv1LJForschung Au­
stria. Derzeit gebe es etwa 30.000 Neu­
grÜndungen im Jahr. Doch es gehe auch
um Nachhaltigkeit (übersteht das Unter­
nehmen die kritische Phase der ersten
fünf Jahre?). Eine UntemehmensgrÜn­
dung ist zudem nicht unbedingt für jeden
das Richtige. Gerda Brand!. Geschäftsfüh­
rerin \'on Personal Consulting: ..Als Perso­
nalberaterin kenne ich einige Selbststän­
dige. die \\~eder zurück wollen in ein si­
cheres Leben als AngesteHter." ,I'n,. ,1><-,",",


